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FREQUENZEN

rbbAntenne Brandenburg 
Berlin/Havelland 99,7
Märkisch-Oderland 87,6
Oberspreewald/Lausitz 98,6
Prignitz 106,6
Spree-Neiße 100,9
Teltow-Fläming 106,2
Uckermark 91,1
Uckermark/Prenzlau 99,4

rbbInforadio
Berlin/Havelland 93,1
Cottbus-Stadt 99,9
Dahme-Spreewald 92,9
Märkisch-Oderland 102,0
Oberspreewald/Lausitz 93,4
Ostprignitz-Ruppin 87,7
Prignitz-Perleberg 92,3
Prignitz-Pritzwalk 94,2
Uckermark 98,6 

radio3 (ehemals rbbKultur)
Berlin/Havelland 92,4
Märkisch-Oderland 96,8
Oberspreewald/Lausitz 104,4
Prignitz 91,7
Teltow-Fläming 100,2
Uckermark 104,4 

rbb88.8
Berlin/Havelland 88,8

radioeins 
Berlin/Havelland 95,8
Märkisch-Oderland 89,1
Oberspreewald/Lausitz 95,1
Prignitz 99,9
Teltow-Fläming 99,3
Uckermark 106,1 
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Freiheit
„Die Freiheit des Glaubens, des 
Gewissens und die Freiheit 
des religiösen und weltan-
schaulichen Bekenntnis-
ses sind unverletzlich. Die 
ungestörte Religionsaus-
übung wird gewährleistet“ 
– heißt es im Grundgesetz 
(Art. 4 Abs. 1 und 2). Vor 75 
Jahren, am 23. Mai 1949, wurde es 
unterzeichnet. Die Bundesregierung feiert den Ge-
burtstag mit einem Staatsakt und lädt Bürgerinnen 
und Bürger zum Demokratiefest ein. Wir widmen 
dem Thema viele Beiträge in diesem Sommer: Weil 
Demokratie eben nicht selbstverständlich ist, ge-
nau so wenig wie Glaubens- und Religionsfreiheit in 
vielen Teilen unserer Welt. Manch einen ärgert hier-
zulande, dass Kirche überhaupt noch im Programm 
vorkommt – aus gutem Grund, lässt sich da mit dem 
Grundgesetz antworten, denn Religionsfreiheit be-
deutet eben nicht nur, bei Bedarf frei von Religion zu 
sein, sondern auch, die eigene Religion frei ausüben 
zu können. Aus diesem Grunde gibt es Radiogot-
tesdienste und Andachten im öffentlich-rechtlichen 
Programm. Toleranz – sie ist immer von allen Seiten 
gefragt in einer demokratischen Gesellschaft. Eben-
so Deutlichkeit, wie sie aus den Worten des ehemali-
gen EKD-Ratsvorsitzenden Wolfgang Huber spricht: 
„Wer sich auf Religionsfreiheit beruft, muss auch die 
anderen Aussagen unserer Verfassung akzeptieren. 
Die Gleichbehandlung von Mann und Frau gehört 
ebenso dazu wie die Freiheit, die Religion zu wech-
seln. Keine Religion kann Gewalt rechtfertigen.“       

Foto: Barbara Manterfeld-Wormit, Rundfunkbeauftragte und 
Senderbeauftragte für den rbb © Katharina Pfuhl
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05.05.  Christuskirche Bremerhaven
 Susanne Wendorf-von Blumröder

09.05. Christi Himmelfahrt
 St. Joseph, Berlin-Wedding
 Dompropst Tobias Przytarski

12.05. St. Antonius Abbas, Bergisch Gladbach
 Pfarrer Christoph Bernhards

19.05. Pfi ngstsonntag
 Heilig Kreuz, Berlin-Hohenschönhausen
 Kaplan Bernhard Holl

26.05. Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche, Berlin
 Pfarrerin Kathrin Oxen 
 Bischof Christian Stäblein

02.06. Klosterkirche Chorin
 Pfarrerin Simone Lippmann-Marsch

09.06. St. Marien, Berlin 
 500 Jahre Evangelisches Gesangbuch
 Dr. Johann Hinrich Claussen, 
 Pfarrer Michael Kösling

16.06. St. Josef, Berlin-Köpenick
 Pfarrer Mathias Laminski

23.06.  Luisenkirche Charlottenburg
 Pfarrerin Anne Hensel

an Sonn- und Feiertagen

10.00 – 11.00 Uhr

Gottesdienste

R A D I O
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30.06. St. Barbara, Oberhausen Königshardt
 Propst André Müller

07.07. Dorfk irche Wildenbruch
 Pfarrer Michael Dürschlag

14.07. St. Canisius, Berlin-Charlottenburg 
 P. Manfred Hösl SJ

21.07. Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche, Berlin
 Pfarrerin Kathrin Oxen 

28.07. Heiliger Martin, Wedel
 Pfarrer Heiko Kiehn

04.08. ev. Gottesdienst

11.08. St. Peter und Paul, Duisburg 
 Pastor Hermann-Josef Brandt

18.08. ev. Gottesdienst

25.08. St. Margareta, Köln
 Pfarrer Markus Hoitz

R A D I O

Kloster Chorin © JohnausBerlin, CC BY-SA 4.0, wikimedia.org
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Worte für den Tag
Worte auf den Weg

Mo – Sa  6.45 Uhr

06.05. – 11.05. Johanna Hestermann 

13.05. – 18.05. Charlotte Fehmer

21.05. – 25.05. Jan von Campenhausen  

27.05. – 01.06. P. Manfred Kollig SSCC

03.06. – 08.06. Ulrike Garve

10.06. – 15.06. Michael Lohausen

���������� S������ ��� R������� ��� G�����������

08.07. – 13.07. Martin Kalinowski

15.07. – 20.07. Dorothee Off ermann  

22.07. – 27.07. Christoph Kießig

29.07. – 03.08. Barbara Manterfeld-Wormit

05.08. – 10.08. Katrin Großmann

12.08. – 17.08. Viktoria Hellwig

19.08. – 24.08. Frank-Peter Bitter

26.08. – 31.08. Georg Thimme

Mo – Sa  9.12 Uhr

Mo – Sa  5.50 Uhr

R A D I O

S����� 
��� D���������

17.06. – 22.06. 

24.06. – 29.06. 

01.07. – 06.07.  
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Ulrike Garve, Lübbenau/ Spreewald
In Lübbenau im Spreewald gibt es zwei Jahreszeiten, 

sagen die, die hier leben: mit Touristen und ohne Touri-

sten oder mit Mücken und ohne Mücken, aber immer mit 

Gurken!

Das ganze Jahr über leben die Lübbenauer am und mit 

dem Spreewald und ich seit 2017 als ihre Pfarrerin mit ih-

nen. Das Land ist schön, aber nicht immer idyllisch – so 

wie das Leben. Von diesem Leben möchte ich Ihnen in den 

Worten für den Tag/Worten auf den Weg gerne erzählen: 

im Spreewälder Kontext, indem ich Menschen dort be-

gleite und ein Stück Lebensweg mit ihnen teile. Indem wir 

gemeinsam mal länger, mal kürzer genau hinschauen und 

dabei die kleinen Dinge entdecken, die doch das Große 

ausmachen. Indem wir Gottes Spuren erahnen und ihnen 

nachspüren. Hier im sommerlichen Spreewald und an so 

vielen anderen Orten in Berlin und Brandenburg.   

R A D I O

Ulrike Garve © Katharina Pfuhl
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05.05. Thomas Steinbacher

09.05. Christi Himmelfahrt
Barbara Manterfeld-Wormit 

12.05.  Christoph Kießig

19.05. Pfi ngstsonntag
 Michael Raddatz 

20.05.  Pfi ngstmontag 
 Renè Pachmann

26.05. Marie Marondel 

02.06. Lukas Hetzelein

09.06. Olaf Trenn 

16.06. Joachim Opahle

23.06. Viktoria Hellwig

30.06. P. Benno Rehländer OSB

07.07.  Angelika Obert

14.07.  Katrin Visse

21.07.  Sabrina Fabian

28.07. Lutz Nehk

04.08. Barbara Manterfeld-Wormit

11.08. Dompropst Tobias Przytarski

18.08. Jasmin El-Manhy

25.08. Christopher Maaß

Das Wort
So  8.40 Uhr

R A D I O

Bibel triff t auf unser Leben: D�� W��� ist eine kom-
pakte Sonntagspredigt. Eine aktuelle geistliche Zeit-
ansage – gesprochen von Menschen aus verschiede-
nen Bereichen kirchlichen Lebens.
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29.04.–05.05. Oliver Dekara 

06.05.–12.05. Theresia Härtel

13.05.–19.05. Oliver Dekara 

20.05.–26.05. Christina Brath

27.05.–02.06. Sabrina Fabian 

03.06.–09.06. Christina Brath

10.06.–16.06. Sabrina Fabian 

17.06.–23.06. Franziska Stede

24.06.–30.06. Helmut Ruppel

01.07.–07.07. Franziska Stede

08.07.–14.07. Helmut Ruppel 

15.07.–21.07. Evelyn Christel

22.07.–28.07. Merle Remler 

29.07.–04.08. Evelyn Christel

05.08.–11.08. Merle Remler 

12.08.–18.08. Ludger Verst

19.08.–25.08. Christiane Voigt-Rensch

26.08.–01.09. Ludger Verst

Abendsegen
täglich 21.58 Uhr

R A D I O

Eine kurze Meditation zum Tagesende ist unser 
A���������: Damit Sie gesegnet und gelassen den 
Abend beschließen und anschließend gut schlafen 
können.  
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#Demokratiesommer 
Ökumenische Worte

Auch das ist schön am Sommer: Wenn man sich am Ende 
der Ferien wieder auf zuhause freut. Manches beginnt 
man eben erst bei Abwesenheit zu schätzen: das eigene 
Bett, die frische Wäsche im Schrank, die vertrauten Blu-
men im Garten. Ein bisschen ähnlich ergeht es vielen mit 
unserer Demokratie. Sie war lange Zeit selbstverständ-
lich, gefühlt schon immer da: In diesem Mai feiern wir 75 
Jahre Grundgesetz, die Mauer gehört längst schon der 
Vergangenheit an, Freiheit und Selbstbestimmung sind 
mittlerweile eine Selbstverständlichkeit. Doch der sichere 
Schein trügt: Jetzt, wo manche Stimmen die Demokratie 
infrage stellen, beginnen wir darüber nachzudenken.
Genau das wollen wir mit Ihnen gemeinsam tun: darüber 
nachdenken, was uns wichtig und unverzichtbar ist in un-
serem Land. Worüber wir uns freuen, was uns unverzicht-
bar ist. Prominente Stimmen aus Kirche und Gesellschaft 
sprechen vom 17. Juni bis 6. Juli die Worte für den Tag/
Worte auf den Weg. Sie erzählen von ihren persönlichen 
Erfahrungen mit Demokratie und wie es sich anfühlt, 
wenn sie fehlt. Sie sprechen dabei über Segen und Fluch 
von Gemeinschaft und wie ihr Glaube dazu beiträgt, sich 
für eine demokratische Gesellschaft zu engagieren.  

PROMINENTE STIMMEN AUS RELIGION UND 
GESELLSCHAFT
Worte für den Tag/Worte auf den Weg

17.06. – 22.06. 

24.06. – 29.06. 

01.07. – 06.07.

Sendezeiten s. S. 6

S����� 
��� D���������
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Feiertagssendungen

20.05.  Pfi ngstmontag
10.00 Uhr Geistliche Gedanken zum Pfi ngstfest
  Michael Kinnen
30.05.  Fronleichnam
17.10 Uhr Studiogespräch 
  mit Sr. Thekla Schönfeld MMS

DAS WORT
09.05.  Christi Himmelfahrt
  Barbara Manterfeld-Wormit 
19.05.  Pfi ngstsonntag
  Michael Raddatz 
20.05.   Pfi ngstmontag 
  René Pachmann

GOTTESDIENSTE
09.05.  Christi Himmelfahrt
  St. Joseph, Berlin-Wedding
  Dompropst Tobias Przytarski

19.05.  Pfi ngstsonntag
  Heilig Kreuz, Berlin-Hohenschönhausen
  Kaplan Bernhard Holl

8.40 Uhr

10.00 Uhr

R A D I O
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05.05. NAH DRAN: Niederlausitz: Tradition und  
  Eigensinn
 Viktoria Hellwig

09.05. Christi Himmelfahrt
NAH DRAN: Kirche im Ruppiner Land

 Kleine Herde mit viel Platz
 Johannes Rogge

12.05. NAH DRAN: Potsdam: Schön und divers
 Daniel Vorpahl

19.05. Pfi ngstsonntag
NAH DRAN: Das Begegnungszentrum   

 Müncheberg – Raum eröff nen für alle
 Isabelle Galioit

20.05. Pfi ngstmontag
NAH DRAN: Prignitz: Pfi ngsten an der Elbe

 Barbara Manterfeld-Wormit

26.05. Soldat und Christ
 Katholische Militärseelsorge
 Gunnar Lammert-Türk

02.06. NAH DRAN: Oderland-Spree: 
 Christliche Begegnungstage
 Barbara Manterfeld-Wormit

09.06.  Ist am Segen noch was gelegen?
 Warum heute noch kirchlich heiraten
  Sabrina Becker

16.06.  NAH DRAN: Cottbus: Bürgerschaftliches  
  Engagement stärken
 Markus Witzemann

an Sonn- und Feiertagen 

Apropos Sonntag

8.40 – 8.55 Uhr

R A D I O
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23.06. Einer der ersten katholischen Märtyrer 
 der NS-Zeit
 Zum 90. Todestag von Erich Klausener
 Gunnar Lammert-Türk

30.06. Pride Monat in der Kirche
 Viktoria Hellwig

07.07. Gebete an den Fußballgott
 Über die religiöse Dimension des Fußballs
 Michael Kinnen

14.07.  ZU GAST
 Dorothee Land, Leiterin Zentrum für Dialog &   
 Wandel EKBO

21.07. Seelsorge nach der Flucht
 Die Arbeit des Jesuitenfl üchtlingsdienstes
 Isabelle Galioit

28.07.  Botschaft der Glocken
 Gunnar Lammert-Türk

04.08. Fatima, der Papst und ich
 Über einen ganz besonderen Besuch
 in Portugal
 Rocco Thiede

11.08.   Standesamtliche Trauungen in der Alten   
 Neuendorfer Kirche
 Daniel Vorpahl

18.08. Alle Wege führen nach Rom
 Auf Ministrantenwallfahrt in der heiligen Stadt
 Alexander Aehlig

25.08.  Finsterwalder Sängerfest
 Viktoria Hellwig

R A D I O
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Wort des Bischofs

Erzbischof Heiner Koch
Bischof Christian Stäblein

im wöchentlichen Wechsel

Sa  9.50 – 9.55 Uhr

EINSichten
Gedanken zur Nacht

katholisch und evangelisch

im wöchentlichen Wechsel

täglich 22.58 Uhr

F E R N S E H E NF E R N S E H E N

mit Lissy Eichert, Berlin 4.5. | 18.5.

und Alexander Höner, Berlin 13.7.

immer samstags nach den Tagesthemen

Das Wort zum Sonntag

R A D I O

„Ich freue mich, dass wir mit all unseren 
Unterschieden zusammenhalten und ge-
meinsam Hand in Hand gehen – für eine 
friedliche, tolerante und soziale Gesell-
schaft.“

Erzbischof Heiner Koch
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Zwischen Glaube und Politik – eine Deutschlandreise
Film von Anna Schmidt
Auf einem Roadtrip durch Deutschland geht die 
Autorin der komplexen Beziehung zwischen 
Christ*innen und der Alternative für Deutschland 
(AfD) im Spannungsverhältnis von Glaube und Poli-
tik nach. Die Reise führt durch verschiedene Regio-
nen des Landes, von ländlichen evangelischen oder 
katholischen Gemeinden bis hin zu urbanen Zentren, 
um die vielfältigen Perspektiven und Meinungen zu 
diesem kontroversen Thema einzufangen. 

15 Dörfer, 12 Kirchen, 3 Frauen
Film von Pia Busch-Kollonitsch
15 Dörfer, 12 Kirchen und drei Frauen: Pfarrerin, 
Gemeindepädagogin und die Gemeindediakonin 
Christina Kampf. Mit ihrem kleinen blauen Wagen 
kurvt sie über die Dörfer, organisiert Feste, spricht 
mit Bürgermeistern über die Restaurierung von 
Kirchendächern. 700 Mitglieder und unzählige 
Windräder gehören zu ihrem Einzugsgebiet.  
„Viele wollen hier nicht her. Wegen der weiten 
Wege. Zudem hat die Kirche hier schon immer ein 
Nischendasein geführt.“ Die drei Frauen teilen sich 
eine Pfarrstelle. Ein Konzept, das immer häufi ger in 
der evangelischen Kirche zu fi nden ist. 

F E R N S E H E N

2.6.2024, 11.30 Uhr

1.6.2024, 19.03 Uhr

Zukunft hat der Mensch des Friedens (Psalm 37) 
Die Zukunft ist im Wandel. Es wird über Krieg und 
Frieden, Klimawandel und Schutz der Umwelt, 
den Zusammenhalt oder auch die Spaltung der 
Gesellschaft debattiert. So mancher vermutet einen 
neuen Ost-West-Konfl ikt im 35. Jahr des Mauerfalls 
zu erkennen. In dieser Gemengelage treff en 
sich Christinnen und Christen in Erfurt zum 103. 
Deutschen Katholikentag. Direkt aus Thüringens 
Landeshauptstadt kommt die Sendung UNSER 
LEBEN und greift all die Themen und Debatten auf. 

16.7.2024, 21.15 Uhr
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Lebenswelten
    

R A D I O

So  9.04 – 9.30 Uhr

U���� T��� ��� ��� 12. M�� 2024

A������� ��� S����������
Wenn die Hebamme Anfang und Ende begleitet
Von Liane Gruß

Eine Hebamme ist meist Zeugin eines großartigen 
Moments: Das Neugeborene liegt blinzelnd in den 
Armen seiner erschöpften, aber glücklichen Mutter. 
In seltenen, traurigen Fällen aber endet das Leben 
des Kindes bereits vor, während oder kurz nach der 
Geburt. Auch nach einer sogenannten stillen Geburt 
steht der Mutter die Unterstützung einer Hebamme 
zu. Gleichzeitig müssen sich die verwaisten Eltern um 
die Beisetzung ihres totgeborenen Kindes kümmern 
– etwas, das viele überfordert. Die Berlinerin Claris-
sa Schwarz ist Hebamme und Bestatterin zugleich. 
Dadurch kann sie betroff ene Familien umfassend 
begleiten und ihnen helfen, eine passende Antwort 
auf die quälende Frage zu fi nden: Wie nimmt man 
Abschied von einem Kind, das man nie kennenlernen 
durfte?
Foto © Katharina Pfuhl
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Themen aus Brandenburg rund um Religion und 
Gesellschaft – und die schönste Musik.
25.06.

So 7.44 Uhr, 12.44 Uhr, 21.44 Uhr

Religion & Gesellschaft

Kreuz & Quer
Monatsmagazin

Mi  21.03 – 22.00 Uhr  

R A D I O

Ein Thema aus verschiedenen Blickwinkeln, hinter-
gründig betrachtet. 

Fr  15.50 – 16.00 Uhr

Schalom/
Das Wort zum Schabbat

Foto: Synagoge Berlin © aleph, fl ickr.com

Berichte aus dem 
jüdischen Leben/

Rabbineransprache 

im wöchentlichen 
Wechsel
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Unser Leben
Magazin aus Religion und Gesellschaft

Was Menschen bewegt. Jeden Samstag geht es um 
Fragen aus Sozialpolitik, Ethik, Psychologie und Reli-
gion. In einer Stunde wird ein Thema von verschiede-
nen Seiten beleuchtet. Tagesaktuelles ist oft schnell 
wieder vom Tisch, so dass für die Diskussion kom-
plizierter Fragen aus den Bereichen Ethik und Welt-
anschauung häufi g keine Zeit bleibt. Die Sendung 
nimmt sich die Zeit.

Das Gespräch

Benedikt Bösel erzählt, wie er vom Banker zum Bau-
ern wurde, die Literaturübersetzerin Claudia Hamm 
von ihrem ungewöhnlichen Weg zum Literatur-
übersetzen, Elke Naters vom Leben mit und ohne 
ihren verstorbenen Partner Sven Lager. Knut Kucz-
nik spricht darüber, wie er mit seinen 800 Schafen 
einen aktiven Beitrag zum Naturschutz leistet und 
in der DDR dem System entkam. Annett Gröschner 
erforscht Klischees über den deutschen Osten. Und 
Sara Vecera stellt die Frage: Wie ist Jesus, den man 
heute als PoC bezeichnen würde, in allen Darstellun-
gen weiß geworden?

Ausführliche Informationen und alle Sendungen, die auf 
den Seiten 16 – 18 angekündigt werden, zum Nachhören 
im Internet unter: www.inforadio.de
     www.antennebrandenburg.de
     www.radiodrei.de

R A D I O

Sa  19.04 – 20.00 Uhr

So  19.04 – 20.00 Uhr
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Evangelischer Rundfunkdienst (ERD)
– auch für die Vereinigung der ev. Freikirchen –
Pfarrerin Barbara Manterfeld-Wormit
Tel: 030/243 44 564
rundfunkdienst@ekbo.de
www.rundfunkdienst.ekbo.de

Satz: Katharina Pfuhl
Titelbild: pixabay.de
gedruckt auf 100 % Recyclingpapier
Änderungen vorbehalten | Stand 25. März 2024

Katholische Rundfunkarbeit
im Erzbistum Berlin
Johannes Rogge
Tel: 030/326 84 271
rundfunk@erzbistumberlin.de
www.erzbistumberlin.de/rundfunk

Wenn Sie Interesse an den Manuskripten der Sendungen haben,           
wenden Sie sich bitte an eine der unten stehenden Adressen.
Evangelische Sendungen fi nden Sie auch auf www.rundfunkdienst.
ekbo.de zum Nachhören.

katholisch evangelisch

Rundfunk Berlin Brandenburg (rbb)
Gesellschaft und Religion
Ulrike Bieritz
Tel: 030/97 993-33 601 und 33 602
religion@rbb-online.de
www.rbb-online.de

Impressum
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MAN LEBT 
JA NICHT 
VOM BROT 
ALLEIN. 


